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Nach der Militärvorlage. 
UI] Berlin, 21. Juni. 

In bemerkenswerther Weiſe beſpricht die „N. A. Z.“ die 
Rekonſtruktions verſuche, die aus der Mitte der 
freiſinnigen Partei heraus von mehreren Seiten 
her angeregt worden ſind. Man merkt dem hochoffiziöſen 
Artikel deutlich an, daß an leitenden Stellen 
ein gewiſſes Mißbehagen über die Schwä⸗ 
chung der linksliberalen Elemente herrſcht. 
Die Frage nach dem Einfluß liberaler Anſchauungen namentlich 
in der Wirthſchaftspolitik mag an jenen Stellen ſchon jetzt 
unabhängig von der doch nur vorübergehenden Frage der 
Heeresreform erwogen werden, und man kann es nur allzugut 
verſtehen, wenn eine unbeſangene Prüfung hierbei zu dem 
Schluſſe kommt, daß der Liberalismus als Gegengewicht gegen 
die maßloſen Anſprüche des Agrarierthums einen Werth hat, 
der durch keine noch ſo großen konſervativen Erfolge erſetzt 
werden kann, ja der um ſo größer gewünſcht werden muß, je 
größer jene Erfolge der Rechten ſind. Der Artikelſchreiber der 
„N. A. Z.“ läßt die Bedenken, die das Wachsthum agrariſcher 
Begehrlichkeit hervorrufen muß, allerdings beiſeite; er be⸗ 
ſchaftigt ſich nur mit der Zunahme der Sozialdemokratie, aber 

es ſteckt zwiſchen den Zeilen, daß das Mißbehagen über die 
Zuſpitzung der wirthſchaftspolitiſchen Gegensätze ſich auf die 
rechte Seite des Reichstages ebenſowohl wie auf die extreme 
Linke erſtreckt. Vom Linksliberalismus wird erhofft, daß er 
das Verſäumte nachholen und ſich mit dem Staatsganzen und 
den Staatszwecken identifiziren werde. 

Man kann es vorläufig auf ſich beruhen laſſen, wie 
ſolche, von der Regierung verbreitete Anſichten von denjenigen 
aufgenommen werden, an die ſie ſich wenden; bemerkenswerth 
iſt, unabhängig von dieſer ſpeziellen Frage, daß eine derartige 
Sprache überhaupt geführt werden kann. Die Tivoli⸗Konſer⸗ 
vativen werden hiernach den Anlaß. ihre Hoffnungen zu 
dämpfen, den ſie allerdings immer ſchon hatten, noch verſtärkt 
finden. Zum mindeſten Graf Caprivi ſcheint nicht geſonnen, 
ſich zum Werkzeug einſeitiger agrariſcher Wünſche herzugeben, 
was zunächſt praktiſch bei der Frage der Koſtendeckung für 
die Heeresreform zum Austrag kommen muß. Es iſt ganz 
natürlich, daß dieſe Steuerfrage, ihrem eigenen Gewichte fol⸗ 
gend, immer ſtärker in den Vordergrund tritt. Zwar in den 

konſervativen Blättern ſucht man vergebens nach Erörterungen 
über die beſten Mittel und Wege zur Vertheilung der neuen 
Laſten. Die Agrarier werden ſich hüten, ihre Anſichten vor 
dem Abſchluß der Stichwahlen zu enthüllen, und auf die 
wiederholte Frage von anderer Seite her, ob der konſervative 
Patriotismus nicht in der Branntweinſteuerfrage ein Gebiet 
ausgiebiger Bethätigung finden könnte, wird jede Antwort 
verweigert. Früher war die Antwort regelmäßig eine Ver⸗ 
höhnung des Fragenden, heute iſt ſolcher Hohn gefährlich und 
darum wird eben einfach geſchwiegen. Auch von der Regie⸗ 
rung aber iſt nichts herauszubekommen. Wie ſie über die 
Steuerfrage denkt, darüber iſt man nur nach der negativen 


Seite hin unterrichtet, und auch dies nur unvollkommen. Eine 


Reichserbſchaftsſteuer jedenfalls wird für jetzt nicht beabſich⸗ 
tigt, wenn man Herrn Miquels vorſichtige Mittheilungen in 
der Steuerkommiſſion des Herrenhauſes richtig auslegt. Welche 
Steuern alſo ſind beabſichtigt? 

Daß eine Emiſſionsſteuer oder eine ſonſtige Börſenſteuer 
den Mehrbedarf nicht decken kann, ſelbſt wenn ſie noch ſo hoch 
gegriffen wird, iſt ohne Weiteres klar. Die Luxusſteuern, mit 
denen allein ſich der Reichsſchatzſekretär bisher beſchäftigt hat, 
werden unter keinen Umſtänden weſentlich mehr ſein als die 
Befriedigung eines gewiſſen Gefühls für Gerechtigkeit; ihr Er⸗ 
trag wird zu dieſem Charakter, der an ſich ſehr ſchön ſein 
mag, in argem Mißverhältniß ſtehen. Die Erfindung des 
Herrn Gamp, eine neue Salzſteuer, wird hoffentlich noch kei⸗ 
nem Andern als ihrem Urheber den Schlaf geraubt haben. 
Von einer Reichs einkommenſteuer endlich iſt eben jo wenig wie 
von einer Reichserbſchaftsſteuer die Rede. Sehr gern würde 
man es unter ſo heiklen Umſtänden hören, daß die fatalſte 
der drei Steuervorlagen aus der vorigen Seſſion, die Brau- 
ſteuer, nicht wiederkehren ſoll. Aber man hat es noch 
nicht gehört, außer in allgemeinen Beſchwichtigungen von 
wahren oder falſchen Offiziöſen, durch die, od wahr oder 
falſch, jedenfalls Niemand gebunden iſt. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 21. Juni. 

Mit der Durchführung der Steuerreform, d. h 
vom 1. April 1895 ab, fließen die Ueberſchüſſe Preußens aus 
den Getreide⸗ und Viehzöllen (lex Huene) in die Staats⸗ 
kaſſe. In 1892/93 betragen die Einnahmen der Kreiſe aus 
der lex Huene 36,7 Millionen. Im laufenden Jahre ſind ſie 
auf 34 Millionen veranſchlagt. Dieſer Betrag dürfte der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge in dieſem und im nächſten Jahre 
mindeſtens erreicht, wenn nicht überſtiegen werden. In dem 
Steuerreformplan aber werden dem Staat die Einnahmen aus 
der lex Huene nur mit 25 Millionen in Anrechnung gebracht, 
was alſo einen Gewinn von 9 Millionen Mark zu Gunſten 
der Staatskaſſe bedeutet. Um dieſen Betrag könnte die Ver⸗ 
mögensſteuer ermäßigt werden. 


Kein Geld für die Beamten! Bei der fort⸗ 
geſetzten Etatsberathung des Landtages von Koburg 
kam es aus Anlaß der Feſtſtellung der Beſoldungen der 
Lehrer an den höheren Schulen zu einer ernſten 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Regierung und Landtag, ſo 
daß Staatsrath v. Wittken ſich zu der feierlichen Er⸗ 
klärung veranlaßt fand, die Regierung werde die einſchlägigen 
Etatskapitel nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion 
nicht annehmen. Trotzdem ſtimmte der Landtag den 
Vorſchlägen der letztern zu und lehnte ſomit die geforderten 
Gehaltserhöhungen ab. Es mußte der Regierung zugeſtanden 
werden, daß die Beſoldungen die ſchlechteſten in 
ganz Deutſchland ſeien, doch hielt man die der⸗ 
malige Finanzlage nicht für Gehaltserhö⸗ 


hungen geeignet, auch hielt man die Aufbeſſerung der 
Volksſchullehrer für dringlicher; der Regierungs⸗ 
vertreter ſtellte hierfür eine Vorlage in Ausſicht. Wie die 
höheren Schulen in Koburg ausgeſtattet ſind, zeigen folgende 
Anſätze: das Schullehrerſeminar erfordert jährlich 15350 M., 
wovon der Direktor 3800, der Oberlehrer 2700 M. erhält; 
die Realſchule koſtet 38 450 M., der Direktor bezieht 4200, 
die einzelnen Lehrer 1700 —3200 M.; das Gymnaſium iſt mit 
46 500 M. etatiſirt, der Direktor erhält 5000, die Lehrer je 
1800 bis 4000 M. — Wenn in den einzelnen Bundesſtaaten 
die „dermalige Finanzlage“ nicht geſtattet, noth⸗ 
wendige Gehaltsverbeſſerungen vorzunehmen, ſo liegt eben, 
meint die „Volksztg.“, auch der Knüppel beim Hunde. Die 
Finanzlage des Reiches nämlich, die durch die großen Auf⸗ 
wendungen für militäriſche Zwecke immer ſchlechter geworden 
iſt, belaſtet die Einzelſtaaten mit ſtets höher wer⸗ 
denden Matrikularbeiträgen, wodurch ſich die 
heimischen Finanzverhältniſſe natürlich nicht günſtiger geſtalten. 

Der 
Nachblüthe erleben zu ſollen. In der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer wird aus Anlaß der Interpellation 
über die Unterhandlungen mit England wegen der Aus⸗ 
lieferung des Cornelius Herz ſehr erregten Debatten 
entgegengeſehen. Allerdings läßt ſich kaum annehmen, daß 
Caſimir Pöérier als Präſident wieder mit derſelben Duldſam⸗ 
keit wie am Montag die Verhandlungen leiten wird. Hebt 


doch der „Figaro“ hervor, daß ſolche tumultuariſche Szenen, 


wie fie ſich zwischen Döroulede und Millevoye auf der 


einen Seite, Clömenceau auf der anderen abſpielten, ſelbſt 


in der Deputirtenkammer noch nicht ſtattgefunden haben. Be⸗ 
merkenswerth iſt die Art, wie Déroulode mit beſonderem Nach⸗ 
druck darauf hinwies, daß Gladſtone durch Cornelius Herz 
in den Beſitz kompromittirender Papiere gelangt ſein könnte. 
Deérouldde machte in dieſem Zuſammenhange folgende räthſel⸗ 
haften Andeutungen: 

„Bleiben wir unter uns; hegen wir nur eine einzige Sorge: 
was ſpielt ſich in England ab? Was iſt aus den Papieren ſeines 
(Clémenceaus) Cavaliers Herz geworden? Wer hat ſie in den 
Händen? Die Frage iſt fo ernſt, daß die Ernennung unſeres Bot⸗ 
ſchafters in England wegen der Frage der Papiere des Cornelius 
Herz aufgeſchoben iſt, und Ste wollen, daß ich denjenigen krach 
auf die Rednerbühne ſteigen laſſe, der dieſen Mann in Frankr 
eingeführt hat.“ 

Auch dieſelben Preßorgane, welche ſeiner Zeit bei der 
Inſzenirung des Panamaſkandals ſo thätig waren, fallen jetzt 
wieder über Clémenceau her. „Cocarde“ droht mit der Ver⸗ 
öffentlichung kompromittirender Papiere. Die Drohung der 
„Cocarde“ mit der Veröffentlichung angeblich geſtohlener poli⸗ 
tiſcher Papiere, welche beweiſen ſollen, daß Elemenceau ein 
Landes verräther ſei, wird auffälliger Weiſe von den Journalen 
ernſthaft behandelt. Millevoye ſoll dieſe Papiere der Kammer 
unterbreiten wollen, um Clémenceau als Agenten Englands zu 
entlarven. Andererſeits wird erzählt, es handle ſich um Ent⸗ 
hüllungen betreffs einer früheren italieniſchen Anleihe. Mehr⸗ 
fach wird die Vermuthung ausgeſprochen, daß Conſtans hinter 
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In der Finſterlieſing. 
Ein Bild aus dem ſteieriſchen Almenleben. 
Von Arthur Achleitner. 
2 (Nachdruck verboten.) 

Seit längerer Zeit erhält der Oberförſter von K... im 
Lieſingthale allwöchentlich vom Jadſchutzperſonale den Rapport, 
daß in der Finſterlleſing, im Reviere des Bärenſolſattels, wo die 
Grünkaralm und die Roßeckalm am Ausläufer der Rottenmanner 
Tauern idylliſch liegen, mit einer beiſpielloſen Kühnheit gewildert 
werde, ohne daß es gelingt, auch nur die Fährte eines Wilderers 
zu entdecken. Die Burſchen aus dem Pallenthal kommen wahr⸗ 
ſcheinlich über's Fötteleck eingeſtiegen und die Liefinger folgen 
dem Liefingbache aufwärts bis ſich deſſen Silberader im Geröll 
des Grünkares verliert. Gewildert wird ſchier jeden Tag, die 
Brentlerinnen hören ja die Schüſſe und vermögen auch die Schuß⸗ 
richtung häufig zu bezeichnen. Wenn dann der Jagdgehilfe das 
Terrain abpirſcht, ſo findet er keinen Aufbruch und entdeckt na 
ſtundenlanger Beobachtung, daß der eine oder andere Gamsbock 
aus ſeinem ſicheren Einſtand verſchwunden iſt. 

Der Jäger möchte ſchon manchmal verzweifeln darüber, aber 
er weiß kein Mittel dagegen. Er hat ſich ſchon tagelang und 
ſelbſt kalte Nächte hindurch auf die Paſſ' gelegt, aber es war wie 
verhext, gerade als ob es die Wilddiebe gewußt hätten, daß er 
oben in den Wänden auf ſie lauert, keine Naſenſpitze ließ ſich 
ſehen, der Jagdgehilfe wartete umſonſt. 

og er mißmuthig ab und ſprach noch auf der Grünkaralm 
zu, ſo kochte die nicht wer junge, aber allzeit freundliche Brent⸗ 
lerin dem Jäger raſch ein Haferl voll „Humorſuppe“, wie man 
mitunter im ſteieriſchen Hochland den Kaſſee als vergnügt machend 
nennt, und tröſtete ihn über fein Mißgeſchſck. Vielleicht, daß die 
Wildpretſchützen unter den Haltern Viehhütern) Ausſpekulirer 
haben, die ſeinen Reviergang beobachten und melden! 

„Das kann ſchon ſein“, meinte der Jagdgebilfe. „J werd halt 
doch öfters in der Nacht heraufkommen müſſen, damit mich die 

Sakera nicht ſehen.“ 


Bi 


„Ganz richtig“, bemerkte die Sennerin, „aber wenn i Dir rathen 
derf, aften kehrſt dengerſcht bei mir zua, i ſag Dir dann ſchon, was 
2 


los n Revier. 

ittlerweile hat der Jäger feine Humorſuppe ausgelöffelt, 
nimmt Gewehr und Bergſtock, bedankt ſich recht ſchön, ſie wär halt 
doch „a quate Haut“, die Brentlerin und fort war er. 

Vier bis fünf ſtarke Böcke fehlen dem Jäger bereits gewiß 
und wenn es ſo fortgeht, wird es bald keine Gams mehr in der 
Finſterlieſing geben. Daß Galſen auch geſtreckt werden, beweiſen 
theils verſprengte, theils eingencugene Kitze, die Wilderer ſchießen 
eben was ihnen vors Rohr kommt. 

Der Oberförſter unten in K. ..., der einſamen Ortſchaft 
zwiſchen den begrünten Bergen, hörte mit rollenden Augen dieſen 
Bericht und fuhr an 1 nde auf: 

Und Du willſt a Jaager ſein?“ 

Wenn der Oberförſter anfängt, fuchtig zu werden, dann glebts 

nur ein ſicher vor Hieben ſchützendes Mittel: das Maul zu halten, 


ch bis das Ungewitter ausgetobt hat. 


Dleſe weiſe Lehre beobachteten alle Leute, die mit ihm in Be⸗ 
agdgehilfe 


rührung kamen, beſonders eingelieferte Wilderer. Der e 
berförſter 


a der Finſterlieſing ſchwieg daher und ließ den 
onnern. 

Ob er irgendwo einen Aufbruch gefunden hätte, fragte der 
Förſtex. 

„Nirgends nix!“ . . 

Hun. Auch keine Anzeichen, daß „geriegelt“ worden wäre?“ 


„Auf welchen Weg biſt Du die letzte Zeit hinein??? 

„Einmal übern Bärenſolſattel, ſonſt meiſtens übers Grünkar.“ 

„Zugekehrt natürlich?“ 

„Freili, i hab' ja doch die Brentlerin fragen müſſen, wegen 
die Schüſſ'.“ 

„So, ſo!“ höhnte der Förſter. 

„Hat ſie Dir net aa g'ſagt, Du ſollſt aa bei der Nacht zua⸗ 
kehren, wennſt in's Revier gehſt?“ 

Ueberraſcht ſtammelte der Jäger: „Ja!“ 


— Oberförſter iſt doch ein rechter Sakera, Alles weiß er oder 
äth er. 


„Richte Dich z'amm' auf drei Tag, wir gehen mitſammen in 
die Finſterlieſing und kommen ohne den Wilddieb nicht mehr zu⸗ 
rück!“ ſagte der Förſter. Seufzend ſteckte ſeine Frau den Pro⸗ 
viant in den Ruckſack, ſie kennt Ken Mann und feine Waghbalſig⸗ 
keit. Ein Wunder, daß ihm noch jedes Rencontre gut oder doch 
verhältnißmäßig erträglich außgepattnen tit, denn der Mann fprang 
gleich über Steilwände auch hinab, wenn es dadurch gelingen 
konnte, einen der verhaßten Lumpen noch im Reviere abzufangen. 
Und die ſtille Förſtersfruu weiß auch, was für Drohbriefe ſchon 
ins Haus gekommen ſind. Aber der Oberförſter lacht darüber, 
alle Kugeln treffen nicht und die angeſagten bleiben meiſtens blind. 
Ein heißes Gebet ſandte die geängittgte Förſterin zum Himmel, als 
der Gatte, vom Jagdgehilfen begleitet, bergan ſtieg. 

Still, aber ſtetig ging's hinan neben dem murmelnden Lieſing⸗ 
bach, bis plötzlich der Oberförſter den Weg verließ und ſeſtwärts 
abbog mitten in den Hochwald binein. Kurze Zeit darauf ſchlen⸗ 
derte ein Halterbub den Pfad herab, anſcheinend harmlos auf einem 
Dienſtgang. Doch ſeine Augen ſuchten Alles ab und ſchienen 
namentlich das Waldgehänge durchbohren zu wollen. Gut gedeckt 
beobachtete der Oberförſter den Buben unten ſehr genau und ein 
leiſes Lächeln der Befriedigung huſchte über ſein ſonſt ſo ernſtes 
von einem mächtigen Vollbart beſchattetes Geſicht. 

Seine Rechnung ſtimmt ſchon bei der erſten Stichprobe. Der 
Bub’ iſt ſpekuliren geſchickt worden und weiß nun nicht, wie er 
daran iſt, da er den erwarteten Jäger nicht herankommen ſieht. 

Im vorſichtigſten Pirſchſchritt dringt nun der Oberförſter 
tiefer in den Hochwald ein, um noch vor Dunkelheit den Groß⸗ 
ſchoberberg zu erreichen. Welch herrlicher Blick da oben, bir⸗ 
über auf die vielen Bergzacken, hinab in grüne Wälder und Thäler, 
verwitterte Kare und Steilſchluchten des Urgebirges. Doch dafür 
hat heute der Oberförſter kein Auge, mit dem Glaſe ſucht er das 
gegenüber liegende Grünkar ab und die dazu gehörige Almhütte. 
Seinen Kopf möchte er verwetten, daß es in einer Stunde drüben 
tuſchen wird, wiewohl nicht das Geringſte in den Gamswänden zu 


exx 


Panamaſkandal ſcheint noch eine ſchlimme 


dieſem neuen Skandalverſuche ſtecke. Kurz Alles läßt fich|es hier nicht, da das Zentrum, deſſen Kandidat 2386 Stimmen 


wieder ſo an, wie damals, als der Panamaſkandal begann. 

Ueber die Entſtehung der Ausſchreitungen, deren 
Schauplatz am vorigen Montage Bern geweſen iſt, wird von 
dort gemeldet: Die Maurer des hieſigen Muſeumsbaues, an 
welchem heute die Arbeit eingeſtellt wurde, verſuchten, unzu⸗ 
frieden über die Anſtellung italieniſcher Arbeiter, heute Mittag 
durch Umreißen eines Gerüſtes einen arbeitenden Polier her⸗ 
unter zu bekommen, dann zogen ſie zu den anderen Bauten 
auf dem Kirchenfeld, griffen die arbeitenden Italiener an und 
mißhandelten mehrere derſelben derart, daß ſchwere Verletzungen 
eintraten. Hernach zogen beide Parteien durch die Stadt. Es 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Die Arbeiter 
der anderen Bauten ſtreiken. 


Deutſchland. 


[Berlin, 21. Juni. Von allerlei Kompromiß⸗ 
angeboten (der Freiſinnigen Volkspartei an die Sozial⸗ 
demokraten, der Konſervativen an die Freiſinnigen) hört man 
hier reden, vielfach in einem Tone, als wenn es ſich um 
anthentiſche Mittheilungen handle. Dieſe Gedanken find wohl 
des Wunſches Kinder, den allerlei kleinere Politiker hegen mö⸗ 
gen. Daß aber ein offizielles Anerbieten einer Partei an die 
andere erfolgt ſei, bezweifeln wir. (Hier und da ſcheint es, wie 
mehrere unten folgende Nachrichten beweiſen, aber doch erfolgt 

fein. — Red.) 
5 Zum Saatenſtand in Preußen gegen 
Mitte Juni bemerkt die „Statiſt. Korreſp.“: 
Die anhaltende Dürre giebt zu ernſthaften Beſorgniſſen Anlaß. 
Allenthalben wird über Futtermangel geklagt. Der Preis des 
N es iſt bereits auf 7½ bis 10 Mark für 50 Kilogramm geſtiegen. 
Der Winterweizen iſt ſchlecht in Blüthe getreten und theilweis gelb 
geworden, aber in Geländen mit gutem Boden, oder dort, wo 
rechtzeitiger Regenfall eintrat, vortheilhaft entwickelt. Letzteres 
gilt auch vom Winterroggen. Durchſchnittlich iſt der Stand des 
Winterweizens der gleiche wie im Mai geblieben, während derjenige 
des Winterroggens durchgängig beſſer geworden iſt. Das Sommer⸗ 
getretde zeigt noch größere Verſchiedenheiten. Erbſen find ein 
Zehntel über Mittel ſtehen geblieben, Kartoffeln zeigen meiſt einen 
en Stand, der erſte Kleeſchnitt blieb meiſt unter mittel. (Aus⸗ 
Körlicher Bericht über den Saatenſtand folgt.) 8 = 
Der „N. A. 3.“ zufolge hat der preußiſche Minifter 
der öffentlichen Arbeiten (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) zur 
Linderung des befürchteten Stroh⸗ und Futter⸗ 
mangels für den Bezug von Torfſtreu und Futtermitteln 
(Kleie, Mais, Oelkuchen, Rüben, Schlempe, 
Stroh u. ſ. w) die Tarife der preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen bedeutend ermäßigt. Die gleichen 


1 wurden für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗ I 


othringen bewilligt. Die Ausnahmefrachten für Torf⸗ 
ſtreu und Torfmull gelten bis 1. September 1894, diejenigen 
für Futtermittel bis auf Weiteres. 

— Die Kommiſſion des Herren hauſes hat das 
Ergänzungsſteuergeſetz in Geſammtabſtimmung 
mit allen gegen 2 Stimmen unverändert angenommen. Die 
Kommiſſion des Herrenhauſes hat das Volks ſchuldo⸗ 
tationsgeſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
angenommen. a 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ geht die Mittheilung zu, daß die 
Zentralleitung der Freiſ. Volkspartei den 
nationalliberalen Kandidaten in den 4 heſſiſchen 
Wahlkreiſen Bens heim⸗Erbach, Gießen, Friedberg und Alsfeld 
(gegen Antiſemiten) und in Siegen (gegen Stöcker) ihre Unter⸗ 
ſtützung zugeſichert habe, wogegen der geſchäftsführende 
Ausſchuß der nationalliberalen Partei den betreffenden Kreis⸗ 
komitees die Unterſtützung der Kandidaten der Freiſ. Volkspartei 
in Lennep⸗Mettmann (R. Schmidt), Erlangen⸗Fürth (Lehrer 
Weiß) beide gegen Sozialdemokraten und in Kulmbach (Barbed) 

gegen das Zentrum empfohlen hat. Für Hagen (wo Richter 
gegen Breil (Soz.) zur Stichwahl ſteht) habe die dortige na⸗ 
tionalliberale Parteileitung bereits Wahlenthaltung 
empfohlen, wonach die Niederlage des Sozialdemokraten, der 
3000 Stimmen weniger als ſein freiſinniger Gegner hat, als 
gefichert gelten kann. Der Hülfe der Nationalliberalen bedürfe 
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hat, in der Stichwahl für Eugen Richter ſtimmt. Nur wenn 
die für den nationalliberalen Kandidaten Lohmann abgegebenen 
6795 Stimmen zum größten Theil auf den Sozialdemokraten 
übergingen, könnte Herr Richter zu Falle gebracht werden. 


— Gegenüber der Meldung der „Chriſtl. Welt“, wonach 
der kürzlich erfolgte Selbſtmord eines Predigtamts⸗ 
kandidaten in Stettin darauf zurückzufuͤhren ſei, daß ihm 
wegen ſeines dogmatiſchen Standpunktes die Ne an Der 
enthalten worden ſeien, theilt jetzt auch der „Reichsanzeiger“ mit, 
daß genaue Ermittelungen ergeben hätten, daß der Kandidat ſchon 
während der Examentage ſich in einem Zuſtande ſchwermüthiger 
Erregung befunden habe, welche ſich nachher zu völliger Geiſtes⸗ 
verwirrung ſteigerte. Bei dem Urtheil über die Unzulänglichkeit 
ſeiner Leiſtungen ſeien Bedenken gegen ſeine Stellung zum Kirchen⸗ 
glauben überhaupt nicht in Betracht gezogen worden. 

I. G. 8 Schleſien, 21. Juni. Das ſozialdemo⸗ 
kratiſche Wahlkomitee für den Wahlkreis Jauer⸗ 
Bolkenhain⸗Landeshut fordert durch Inſerat in dem 
„Jauerſch. Stadtbl.“ die ſozialdemokratiſchen Wähler auf, in der 
Stichwahl für Herrn Dr. Otto Hermes⸗Berlin zu ſtim⸗ 
men; derſelbe habe die bindende Erklärung abgegeben, im Falle 
ſeiner Wahl rückhaltlos jeder Vermehrung des ſtehenden Heeres, 
jeder Vermehrung der Steuerlaſt und jeder Beſchränkung der 
RE namentlich jedem Angriff auf das Wahlrecht entgegen⸗ 
zutreten. 

Roſtock, 21. Juni. Eine hier abgehaltene liberale 
Wählerverſammlung beſchloß, in der Stichwahl für den Kon⸗ 
ſervativen v. Buchka gegen den Sozialdemokraten Kretſchmann zu 
ſtimmen. Der in der Begründung dieſer Haltung von dem Roſtocker 
liberalen Organe gebrauchte Ausdruck, daß die Liberalen mit den 
Konſervativen auf dem Boden der „gleichen Weltanſchauung“ (und 
Staatsordnung) ſtänden, wurde beanſtandet. Mit dem gpefabten 
Beſchluſſe iſt der Sieg der Konſervativen entſchieden. Nunmehr 
wird allerdings der Liberalismus aus der parlamentariſchen Ver⸗ 
tretung der beiden mecklenburgiſchen Großherzogthümer faſt völlig 
(bis auf den 3. Wahlkreis, wo Pachnicke vorausſichtlich mit ſozial⸗ 
demokratiſcher Hilfe gewählt werden wird) hinausgedrängt ſein. 

n. Lübeck, 21. Juni. Die bieſige Freiſ. Volkspartei 
hat ihre Parteigenoſſen aufgefordert, in der Stichwahl die im erſten 
Wahlgange für E. Richter abgegebenen Stimmen auf den Kan⸗ 
didaten der Frei. Vereinigung, Herrn Görtz, zu übertragen. 


Militäriſches. 

— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Graf 
von Sponeck, Major und etatsmäßiger Stabsofftzier des 
2. Leib⸗Huſ.⸗Reg. Katjerin Nr. 2, mit der Führung dieſes Regi⸗ 
ments unter Stellung à la suite deſſelben beauftragt. Miketta, 
Mayor vom Leib⸗Garde⸗Huſ.⸗Reg., unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei dem Generalkommando 10. Armee⸗ 
korps, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 2. Leib⸗Huſaren⸗Reg. 
Kaiſerin Nr. 2 verſetzt; Schulz von Dratzig, Major und 
Eskadronchef im 2. Leib⸗Huſ. Reg. Katſerin Nr. 2, dem Regiment 
aggregirt; v. Rohrſcheidt, überzähliger Rittmeiſter von dem⸗ 
ſelben Regiment, zum Eskadronchef ernannt; v. Bredow, Pr.⸗ 
leut. à la suite des 1. Schleſ. Huſ.⸗Reg. Nr. 4, unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 3. Kavallerie⸗Brigade in 
das 2. Leib⸗Huſ. Reg. Nr. 2 verſetzt; Jord an, Oberſtlieut. von 
der 2. Ingenieur⸗Inſpektion und Ingenieur⸗Offizier vom Platz in 
Poſen — zum Oberſt befördert; v. Pa 0 und u. Tenczin, 
à la suite des 1. Weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6 und Elſenbahn⸗Linien⸗ 
Kommiſſar in Frankfurt a. M., als Bataillons⸗Kommandeur in 
das 5. Thür Inf.⸗Reg. Nr. 94 verſetzt. v. Kalckreuth, Pr.⸗ 
Lieut. vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 50, zum Hauptmann und 
Kompagniechef befördert. Voigt, Sek.⸗Lt. vom 2. Pomm. Inf. ⸗ 
Reg. Nr. 14, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt, in das 3. Niederſchl. 

nf.⸗Reg. Nr. 50 verſetzt. Meyer. Pr.⸗Lt. vom Weſtf. Füſ.⸗ 

eg. Nr. 37, zur Dienſtleiſtung bei dem großen Militär⸗Walſen⸗ 
hauſe zu Potsdam kommandirt. Graf v. Ritberg, Pr.⸗Lt. vom 
Hannov. Füſ.⸗Reg. Nr. 73, unter Entbindung von dem Kommando 
als Inſpektionsofftzier bei der Kriegsſchule in Glogau, Beförderung 
zum Hauptmann und Stellung à la suite des 3. Brandenb. Inf.⸗ 
Reg. Nr. 20 als Kompagnieführer zur Unterofftzlerſchule in Marien⸗ 
werder verſetzt. Matthei, Hauptmann à la suite des Holſtein. 
Inf.⸗Reg. Nr. 85, unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei der 19. Inf.⸗Brigade als Kompagniechef in das 
2. Niederſchl. Juf.⸗Reg. Nr. 47 verſetzt. ſins, Pr.⸗Lt. vom 
Großh. Heſſ. Inf.⸗Reg. (Leibregiment) Nr. 117, als Adjutant zur 
19. Inf.⸗Brig. kommandirt. Kaupert, Pr.⸗Lt. vom ec Füſ⸗ 
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ate iſt. Pr er am heutigen Abend noch einen Gams weg⸗ — thalab ſpringen, dann kehrt ſie plötzlich um und ſteigt bis an 
hießen [ e 


aſſen? 
ie Antwort auf dieſe ſelbſtgeſtellte Frage fällt verneinend 
aus, denn in ſcharfen Fluchten eilt der Oberförſter, immer Deckung 
beibehaltend hinunter den Graben und auf der anderen Seite 
wieder hinauf. Raſch nimmt er ſeitlich die Karflanke und iſt 
auch ſchon eingeſtiegen in die Wandeln, ſofort Deckung neh 
mend hinter Latſchengeſtrüpp. Der Jäger aber muß ſuchen un⸗ 
geſehen über die Schneide auf dle jenſeitige Fläche zu gelangen 
ür den Fall, daß Almer vom Roßeck auf Gams gehen wollten. 
Das Glas dor dem Auge beobachtet der gut gedeckte Ober⸗ 
förfter die friedlich unten liegende Alm. Oben verglühen die 
innen der Felſen im jchillernden Sonnenlichte, aus den Tiefen 
en ſchon die Schatten herauf und Dämmerung umfaßt das 
ünkar. Die Almkühe ſind ſchon zur sur gezogen, um gemolfen 
u werden, ſie bleiben über Nacht im Stalle der Hütte, indeß das 
ngvieh unter dem Gebimmel der Blechglocken auf den höher 
Besanen 5 graſet. Wie friedlich dieſes Bild im einſam 
önen Hochland. 5 
8 Eben aal die Sennerin aus der Grünkarhütte mit einem 
großen Leintuch auf dem Arm. Sie ſieht merkwürdig vorſichtig 
aufwärts, wo die Wieſen enden und ſich mit dem Geröll der Kar⸗ 
er verſchmelzen, dann ſteigt ſie bedächtig, auffallend ſteif den 
er empor und ruft mit heller Stimme in den lauen Abend: 
Buſela, Buſela — Buſiit!“ Bereitwillig folgen die Kälber dem 
Lockruf, laſſen ſich die Stirne graulen, bekommen etwas Brot und 
Salz und en in drolligen Sprüngen gewohnheitsge mäß 
ütte hinab. 
5 rum die Brentlerin nicht wie üblich den Kälbern voraus 
wieder zur Hütte ge? denkt der Förſter in ſeinem Verſteck. 
Sie geht wohl einige Schri 
2 n Oberfteiermart locken die Brentlerinnen das Galtvieh 
und Kälber mit oben zitirten Rufen, Kühe hingegen: „Giß, giß!“, 
ef: „Lets, lets“, Biegen: „Dees, dees!“ und Böcke: „Balſch, 
batſch!“ 


tte abwärts, bis die Kälber alle im 


n Wieſenrand empor. Dort mäht ſie mit der Sichel etwas Gras 
und wirft die Mahd in das ausgebreitete Leintuch, macht ſich dann 
am Rock zu ſchaffen und zieht einen kurzen Knüppel hervor. Einige 
Griffe daran, ein ſcharſer Auslug hinan zu den Wänden, wo ein 
Rudel Gemſen auf einem begrünten Felsband vertraut äſet, lautlos 
pirſcht die Brentlerin aufwärts. 

„Alle Wetter!“ flüſtert der Förſter, „wie gedacht, iſt die 
Brentle rin ſelber der Wilddieb.“ 

Die Brentlerin ſinkt ins Knie, zieht auf, ein kurzes Viſiren 
und ſcharf ſchlägt die Kugel, ein Gams kollert übers Wandl 
herab ins Karfeld, ſpringt nochmals auf, geht ein paar Fluchten 
hoch und quittirt einbrechend den gutſitzenden Schuß. 

Wie raſch jetzt die Brentlerin beim Gams iſt! Die kräftigen 
Arme werfen den Gams auf die Schultern und in ſcharfen 
Sprüngen eilt das Weib hinab zum Leintuch, wirft den Gams auf 
das geſchnittene Gras, raſch mäht ſie noch etwas Futter ab, ver⸗ 
deckt das Wild damit, bindet dann das Leintuch zuſammen, der 
Stutzen verſchwindet wieder unterm Kittel und bedächtig ſteigt die 
gg mit der harmlos ausſehenden Laſt thalwärts der Alm. 

ütte zu. 

In dünnen Quirlern zieht der Rauch aus der Hütte, friedliches 
Feuer am Heerd verkündend. 

Nun aber klettert der Förſter von der Wand herab, in mäch⸗ 
tigen Sätzen durchquert er das Karfeld und iſt an der Hütte ſo 
urplötzlich, daß die erſchrockene Sennexin einen Schrei des Ent- 
ſetzens ausſtößt. Sie hat noch gar nicht Zeit gehabt, den Futter⸗ 
binkel in der Ecke an einen ſicheren Ort zu bringen. 

„Grüaß di Gott, Brentlerin!“ ſagt in tiefem Baß der Förſter. 

„Alle guaten Geiſter!“ ſtammelt die Sennerin, mehr bringt 
ſie nicht über die Lippen. 

Ja Du net aa an Schuß fallen g'hört?“ 

„An Schuß? — Freili, i war grad Futterſchneiden und gegens 
Roßeck zu hats tuſcht, moan i ſchon.“ 

„So, jo! am Roßeck! J moan aber, es war am Grünkar⸗ 
töpfet, wo 's tuſcht hat!“ 


Inf.⸗Reg. Nr. 19, Hermann, Hauptmann und Kompagniechef 
vom 1. Nlederſchleſiſchen Infanterle⸗Regiment Nr. 46 ein Patent 
ihrer Charge verliehen. Kutzen, Major u. Batatllonskommandenr 
vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50, unter Stellung a la suite 
des Reg., zum 1. Sult d. Js. zum Direktor der Kriegsſchule in 
Neiſſe ernannt. Grebel, überz. Major, aggregirt dem 2. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47, als Bat.⸗Komm. in das 3. Nlederſchlef. 
Inf.⸗Reg. Nr. 50 verſetzt. Jahn, Pr.⸗Lt. vom 2. Poſ. Jaf.⸗Reg. 
Nr. 19, als Inſpekt.⸗Offtzier zur Kriegsſchule in Hersfeld komman⸗ 
dirt. Brieſen, Oberſtlieut., beauftragt mit der Führung des 
Poſ. Ulan.⸗Reg. Nr. 10, zum Kommandeur dieſes Reg. ernannt. 
v Rohr, Rittm. und Eskadr⸗Chef vom Poſ. Ulan. Reg. Nr. 10, 
der Charakter als Major verliehen. Schuhmann, Pr⸗Lt. vom 
Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5 zum überzähl. Hauptm. befördert. 
v. Poſer, Unteroff. vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 50 zum 
Portepeefähnrich befördert. Küntzel, Unteroff. vom Weſtfäl. 
Füſ.⸗Reg. Nr. 37 zum Portepeefähnrich befördert. Seidel, 
el, Portepeefähnriche vom Bo. Feld. Art.⸗Reg. Nr. 20 zu 
Sek.⸗Ot. befördert. Praſſe, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgebols 
des Landwehr⸗Bezirks Poſen, früher im 1. Schleſ. Gren.⸗Reg. 
Nr. 10, ſcheidet bei der Landwehr aus und wird als Pr.⸗Lt. mit 
ſeinem Patent in der 6. Gendarm.⸗Brig. angeſtellt. v. d. Brincken, 
Hauptm. von der 6. zur 1. Gendarm.⸗Brig. verſetzt. Hoffmann, 
von der Inf. 1. Aufgebots des Landwehrbezirks Küſtrin, in die 
Kategorie der Reſerve⸗Offiziere zurückverſetzt und als ſolcher dem 
1. Weſtpr. Gren⸗Reg. Nr. 6 wieder zugetheilt. von Rabenau, 
Sek.⸗It. von der Kavall. 2. Aufgebots im Landwehrbez. Liegnitz 
zum Pr.⸗Ot. befördert. Säuberlich, Bizefeldwebel vom Land⸗ 
wehrbezirk Poſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 1. Niederſchleſ. 
Inf.⸗Reg. Nr. 46, Schwiening, Sek.⸗Lt. von der Infanterie 
1. Aufgebots, Hagemann, Sek⸗Lieut. von der Inf. 2. Aufgebots 
im Landwehrbezirk Samter, zu Pr. Lt befördert von Urbas 
nowski, Vizewachtmeiſter im Landwehrbezirk Poſen, zum Sek.⸗ 
leut. der Ref. des Niederſchleſ. Train⸗Bat Nr. 5 befördert. von 
Baſſewitz, Oberſtlieut. u Komm. des 2. Lelb⸗Huſ.⸗Reg. Kalſerin 
Nr. 2, unter Verleihung des Charakters als Oberſt, der Abſchied 
mit der geſetzlichen Penſion und der Exlaubniß zum Tragen der 
Reg.⸗Uniform bewilligt. Dieckmann. Pr.⸗t vom 1. Nlederſchl. 
nf.⸗Reg. Nr. 46, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivildtenſt und Exlaubniß zum Tragen der 
Armee⸗Uniform bewilligt. Voſſius, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom 3 Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 50, der Abſchied mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion, Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Erlaubniß 
zum Tragen der Reg.⸗Uniform und unter Verleihung des Rothen 
Adler Ordens 4. Klaſſe bewilligt. Schmidt I. Pr. Jieut. von 
der Kavall. 2. Aufgebots im Landwehrbezirk Görlitz, Kupner, 
SeksLieut. von der Inf. 2. Aufgebots im Landwehrbezirk Oſtrowo, 
der Abſchied bewilligt. 
= Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. Maaß, 
Port.⸗Fahnr. vom Inf.⸗Reg. Nr. 140, v. Kalckreuth, Port.⸗ 
Fähnr vom Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3, zu Sek⸗Ots. befördert. 
Graf zu Stolberg⸗ Wernigerode, Rittm. und Eskadr⸗ 
Chef vom 2. Brandenb. Drag.⸗Reg. Nr. 12, à la suite des Reg. 
eſtellt. Brandt. Major vom Inf.⸗Reg. Nr. 140, als Bats⸗ 
ommandeur in das 4. Thüring. Inf.⸗Reg. Nr. 72 verſetzt. Pavel, 
Major aggreg dem Inf.⸗Reg. Nr. 140, in dieſes Reg. einrangirt. 
v. Paraski, Haupkm. z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landw.⸗ 
Bezirk Stargard, in gleicher Eigenſchaft zum Landm.⸗Bezirk 
Schneidemügl, Sann ow, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei 
dem Landw⸗Bezirk Schneldemügl, in gleicher Eigenſchaft zum 
Landw.⸗Bezirk Stargard verſetzt. Graf v. Klinckowſtröm, 
Oberſt und Kommandeur des 2. Brandenb. Drag.⸗Reg. Nr. 12, 
unter Stellung à la suite dieſes Neg. zum Kommandeur der 1. 
Kav.⸗Brig. ernannt. Meflig, Major und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des 2. Hannov. Ulau.⸗Reg. Nr. 14, zum Kommandeur des 
2. Brandenb. Drag.⸗Reg. Nr. 12 ernannt Graf v. Klinckow⸗ 
ſtröm, Oberitlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Neumärk. Drag.⸗ 
Reg. Nr. 3, zum Kommandeur des Magdeburg. Kür.⸗Reg. Nr 7 
ernannt. v. üllern, Major aggreg. dem Neumärk. Drag.⸗ 
Neg. Nr. 3, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Reg. elnrangirt. 
Frhr. v. Schrötter, Rittm. vom 2. Brandenb. Dragoner⸗ 
Reg Nr. 12, in ſeinem Kommando als Adjutant der 19. Di⸗ 
viſion zum General- Kommando des X. Armeekorps übergetreten. 
Alberti Major und Eskadr. Chef vom 2. Brandenburg. Drag. 
Reg. Nr. 12, dem Regiment aggregirt, v. Bodeder, Rittm. und 
Eskadr. Chef vom 2. Hannob. Drag. Reg. Nr. 16, in das 2 
Brandenburg. Drag. Regt. von Arnim Nr. 12, verſetzt. von 
Maltzan Freiherr zu Wartenberg und Penzlin, Premier⸗ 
Lieutenant vom 2. Brandenburgiſchen Dragoner Regiment von 
Arnim Nr. 12, als Adjutant zum Militär⸗Reitinſtitut kommandirt. 
v. Dziembowski, Pr.⸗Lt. v. Kür.⸗Reg. (Pomm.) Nr. 2, unter 
Beförderung zum Rittm. und Eskadr.⸗Chef in das Drag.⸗Regt. (2. 
Brandenburg) Nr. 12, verſetzt. v. Grävenitz. Rittm. u. Eskadr.⸗ 


430 Chef vom Drag.⸗Regt. (2. Brandenburg) Nr. 12, ein Patent jetner 

Charge verliehen. Zielke, Pr.⸗Lt. vom 2. Pomm. Keldart⸗Nent 
Nr. 17, unter Entbindung dom Kommando als Aſſiſtent bei der 
Art.⸗Prüfungskommiſſion und unter Beförderung zum Hauptm. u. 
Battr.⸗Chef, in das Feldaxt.⸗Regt. (1. Rhein.) Nr. 8, — berſetzt. 
Eichner, Sek.⸗Lt. vom 2. Pomm. Feldart.⸗Regt. 17, zum Pr.⸗Ot., 
vorläufig ohne Patent, befördert. 


Sul purds h 1 * tt fi ſchel 
wards in der Hütte, verglimmend raſchelten die Kohl 
auf dem offenen Heerd. Dann hub der Förſter wieder an: „iR 
woltern recht ſpat Futter holen gangen!“ 

8 577 5 def ol verſpatet it elf a 

„Schon möglt, woltern aa re eif worden bei der 
Melkarbeit ha? — Kannſt ja gar nöt ſitzen, Brentlerin !* 

Schon ſteht der Förſter hart an der Seite der Sennerin, ein 
Griff und der gr an ihrem Bein iſt in jeiner wuchtigen Fauft. 
Ein Riß, daß der Kittel des Weibes in Fetzen ging und das Ge⸗ 


wehr jein. 
„Jeſſas, Jeſſas!“ 
o, den Wilddieb hätten wir! Und jetzt Brentlerin nimmſt 


den Futterbintel und tragſt ihn ſchön ſauber und flink munter ins 
Dorf, Marſch!“ 0 

Sie könnte und dürfte die Alm und das Vieh nicht verlafien, 
meint die gefangene Sennerin. 

Bis der Bauer eine andere Sennerin raufſchickt, wird ſchon 
die Brentlerin vom Roßeck, der wir es ſagen werden, aushelfen 
auf der Grünkaralm. 8 

Vorwärts jetzt! Den Futterbinkel mit dem Gams muß die 
Sennerin hinabtragen durch die völlig eingebrochene Nacht, hinter⸗ 
her der Förſter. Unterwegs begegnen ſie dem Halterbuben, der 
noch immer auf der Paß ſaß. Der guckte nicht wenig, wie die 
arretirte Sennerin daher kam und wobl oder übel muß der Bub 
auch mit hinunter den Bauer verſtändigen. 

Wohlgezählte drei Wochen diktirte das Gericht in Leoben der 
eingelieferten Wilddiebin zu und weil die Bauern der Liefing dann 
nichts mehr von ihr wiſſen wollten aus Angſt, von dem pfiffigen 

örſter ſcharf ins Auge genommen zu werden, ſo konnte die 
f 1 nicht mehr zur Alm und ſomit war für einige Zeit Ruhe 
m Revier. 

Der ar ne aber, der viele Stunden auf der Paß lag 
und endlich auf der Grünkaralm die Geſchichte erfuhr, der brachte 
langmächtig vor Staunen den Mund nimmer zu. Wer hätte auch 
geglaubt, daß eine alternde Brentlerin ſelber gamsjagern geht! 


Aus dem Gerichtsſaal. 
eute ſtand, wie wir bereits gemeldet 
neſtine Wilhelmine Arndt aus 


Schweſter, der ene Meyer in Pflege, ſie ſelbſt ver⸗ 


ongrowitz. Daſelbſt 
will der Meyer zuſammen getroffen ſein und die⸗ 
ſelbe erſucht haben, das Kind wieder anzunehmen, fie iſt 
jedoch mit der Bitte abgewieſen worden. Auf dem Rückwege 
nach Steinrode hat nun die Angeklagte den Entſchluß gefaßt, das 
Kind zu tödten. Unterwegs erblickte ſie den See in Lengowo un 
beſchloß dos Kind in dieſen See zu werfen. Nachdem ſie ſich ver⸗ 
gewiſſert hatte, daß fie Niemand beobachte, ſetzte ſich die Angeklagte 
mit dem Kinde vor dem See nieder und überlegte nochmals ihr 
Vorhaben, worauf fie nach etwa ½ Stunde das Kind in den See 
warf. Gegen Abend kehrte die K daß e . Steinrode zurück 
und theilte dort der Polenska mit, daß fie das Kind bei einer Frau 
untergebracht habe. Am 9. April wurde die Leiche des Kindes er⸗ 
blickt und aus dem Waſſer gezogen. Die Angeklagte wurde, wie 
wir bereits gemeldet haben, wegen Mordes zum Tode und den 
Nebenſtrafen verurtheilt. 5 


Vermiſchtes. 

* Aus der Reichshauptſtadt, 21. Juni. Das erſte Ber⸗ 
liner Frauen⸗Gymnaſium. Es hat ſich in Berlin aus 
Männern wie Georg von Bunſen, Friedrich Spielhagen 
und vielen anderen bekannten Perſönlichkeiten ein Komitee ge⸗ 
bildet, welches die Begründung eines erſten Frauen⸗Gymnaſiums 
in die Hand genommen hat. Durch die Bethetligung hervorragen⸗ 
der Berliner Finanzlräfte erſcheint das Zuſtandekommen des Unter⸗ 
nehmens geſichert. Hervorgewachſen fit es aus den von Fräulein 

ene Lange vor vier Jahren in Anweſenheit der Kalſerin 
Fate eröffneten 


„Realkurſen“. Namhafte Gelehrte und 

änner der Staatsverwaltung fördern das Unternehmen durch 

warme Sympathie. Schriftführer des Komitees iſt Redakteur 
Guſtav Dahms, SW. Gneiſenauſtraße 100. 

Gefaßte Falſchmünzer. Ter Poltzei gelang es heute, 
eine Falſchmünzerbande bei der Arbeit abzufaſſe n. 1055 
M. wurden in falſchen Fünf⸗, Zwei⸗ und Ein⸗Markſtücken vor⸗ 

funden. Die Fälſcher ſind Polen. — Weitere Recherchen ſind 

Gange, da man die eigentliche Hauptwerkſtatt der Falſchmünzer⸗ 
bande anderweit vermuthet. 

Eine neue Blutthat wird aus Charlottenburg 

meldet: Dort hat am Montag Abend der den Behörden als 

chſtapler bekannte frühere Kutſcher Max Heidemann ſeine 

efrau zu exmorden verſucht und dann die Waffe gegen ſich 

ft gerichtet. Beide Ehegatten wurden in das ſtädtiſche Kranken⸗ 

us gebracht. Die Verletzte hat bis Mittwoch Mittag wegen des 

eingetretenen Wundfiebers noch nicht vernommen werden können. 

Die Kugel, die ſich der Thäter in die rechte Kopfſelte jagte, iſt 

noch nicht aufzufinden geweſen. Trotzdem war Heidemann ver⸗ 

nehmungsfähig und hat dem Kriminalkommiſſar gegenüber erklärt, 
er habe ſeine Frau nicht tödten, ſondern nur verletzen wollen. 

Selbſtmord eines Offiziers. Dienſtag Nachmittag 
wiſchen 2 und 3 Uhr hat ſich in ſeinem in der Kaſerne des Kaiſer 
Kranz. Garde⸗Grenadier⸗Regiments belegenen Zimmer der bei der 
dritten Kompagnie genannten Regiments ſtehende Sekond⸗ 
lieutenant v. d. Hardt erſchoſſen. 


Lokales. 


Boien, 21. Juni. 
* Zum Kommandeur der 10. Diviſion iſt, wie wir dem 
„Mil.⸗Wochenbl.“ entnehmen, der Generalmajor v. Klitzing er⸗ 
zu. Derſelbe führte bisher die 34. (Großherzogl. Mecklbg. Inf.⸗ 


ade. 

p. Aus St. Lazarus. Zwiſchen der Heeresverwaltung und 
der Gemeinde St. Lazarus iſt es in Bezug auf die Kanalanlage 
letzt zu einer endgiltigen Einigung gekommen. Danach hat die Ge⸗ 
meinde für den Einlaß ihrer ſämmtlichen Abwäſſer in den Kanal 
4000 Mart zum 1. Oktober d. J. zu zahlen. — Wie uns ferner 
mitgetheilt wird, iſt die Aufnahme der geplanten Anlethe jetzt von 
allen in Betracht kommenden Inſtanzen genehmigt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


Schneidemühl, 21. Junl. [Vom arteſiſchen Brun⸗ 
nen.] Die Erdſenkungen in Folge der Unterſpülung durch den 
arteſiſchen Brunnen haben ſich in den beiden letzten Tagen bedeu⸗ 
tend vermindert. Auch das ausſtrömende Waſſer tft ſeit geſtern 
bedeutend geklärt. Heute führt daſſelbe nur noch 1 Prozent Sand 
mit ſich, während geſtern dieſer Prozentſatz 7 und an den Tagen 
vorher 15 bis 20 betrug. Herr Beyer hat die Quelle vollſtändig 
in der Gewalt, was ihm heute Mittag durch Aufſetzen von Rohren 
in einer Höhe von 20 Metern gelungen iſt. Auf Anordnung des 
bier eingetroffenen Geh. Oberbergraths Freund und des Ober: Regie- 
rungs⸗Bauratbhs Kummer aus Berlin iſt beute Nachmittag die 
Schließung des Brunnens mittelſt eines Krahnes durch den 
Brunnenmeiſter Beyer erfolgt. Der Brunnen ſoll einige Tage 
verſchloſſen bleiben, um zu erfahren, ob das Waſſer ſich beruhigen 
wird. Von dem Vorhaben des Brunnenmeiſters Beyer, durch 
Bohrung eines neuen Loches gutes und klares Trinkwaſſer ver⸗ 
schaffen zu wollen, haben die Sachverſtändigen abgerathen. Ob durch 
die Bezwingung der Quelle wirklich Hilfe geſchaffen iſt, kann heute noch 
nicht behauptet werden. Die beſchädigten Gebäude müſſen, wenn fie 
nicht ſchon früher einſtürzen, unbedingt abgebrochen werden. Die 
für dieſe Arbeiten in Ausſicht genommene Pionler⸗Abtheilung iſt 
beute Nachmittag 2 Uhr 49 Min. aber nicht von Berlin, ſondern 
von Danzig aus eingetroffen. Behufs Anordnung zur Ausführung 


etwaiger fanitärer Schutzmaßregeln find beute bier Geh. Ober⸗ ſich 


medizinalrath Schönfeld aus Berlin und Geh. Sanitätsrath Dr. 
Ehrzezinski aus Kolmar i. P. eingetroffen. Auch Reglerungs⸗ 


d ſchäftigt. 


r DE 


und Gewerberath Dr. Schmidt aus Poſen weilte heute hier, um 


wegen Wahrung der Intereſſen des Handels und Gewerbes mit 
den Stadtbehörden zu konferiren. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 21. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 
10 Uhr vom Bord der Pacht „Hohenzollern“ zur Beſichtigung 
des Nordoſtſeekanals auf einer Dampfpinaſſe nach Holtenau 
und ſetzte darauf die Reiſe nach Lebensau fort, wo er den 
Grundſtein zu der Hochbrücke legte. 

Erfurt, 21. Juni. Der Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amts Dr. v. Stephan hat die Herſtellung eines Telephons 
Erfurt⸗Halle⸗Leipzig genehmigt. Der Bau der Linie ſoll noch 
im laufenden Etats jahre erfolgen. 

Köln, 20. Juni. In der vergangenen Nacht wurde das oberſte 


Stockwerk der Irrenanſtalt zu Eichberg im Rheingau durch eine 
euersbrunſt zerſtört. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge werden mehrere 


ranke vermißt. 5 4 bee 
Stuttgart, 21. Juni. Nach einer Mittheilung des 


„Württemberg. Staatsanzeigers“ iſt die Staatsregierung mit 


der Einleitung weiterer durchgreifender Maßregeln, der herrſchen⸗ 


den Futternoth und ihren ſchweren Folgen abzuhelfen, be⸗ 
Eine durch den Miniſter des Innern von Schmid 
berufene Verſammlung von Sachverſtändigen iſt heute zur Be⸗ 
rathung geeigneter Vorſchläge zuſammengetreten. 

„ 21. Juni. Dem Streit im Amalienſchacht haben ſich 
weitere ſieben Schächte mit 2100 ſtreikenden Grubenarbeitern in 
dem Gebiet zwiſchen Dux und Bilin angeſchloſſen. In dem Brüxer 


Bezirk herrſcht Ruhe. g 
Agram, 21. Juni. Geſtern Abend 10%, Uhr wurde hier ein 


temlich ſtarkes, 4 Sekunden andauerndes Erdbeben verſpürt. 
chaden wurde nicht angerichtet. 


Paris, 21. Juni. Einer den Blättern zugegangenen 
Mittheilung zufolge hätten die Miniſter Dupuy und Develle 
die Entſendung der Doktoren Brouardel und Charcot nach 
Bornemouth in Folge eines formellen wiederholten Erſuchens 
der engliſchen Regierung beſchloſſen, welche, um allen Kritiken 
über den Geſundheitszuſtand von Cornelius Herz ein Ende zu 
machen, die Diagnoſe der engliſchen Gerichtsärzte durch fran⸗ 
zöſiſche Aerzte kontrolliren laſſen wollte. Brouardel und 
Charcot würden das Ergebniß ihrer Unterſuchung morgen an 
Dupuy telegraphiren. — Einzelne Abendblätter bringen die 
Abreiſe des engliſchen Botſchafters Lord Dufferin nach London 
mit den Vorgängen der letzten Tage in Zuſammenhang. 

Madrid, 21. Juni. Die Polizei hielt bei mehreren bekannten 
Anarchiſten Hausſuchungen ab und nahm einige Verhaftungen vor. 
Wie ſich herausgeſtellt hat, war der getödtete Urheber des geſtrigen 
Attentats nicht der Direktor der „Anarqufa“, ſondern ein 1 1 
aß ein 


dieſes Blattes. Die ed e Dokumente beweiſen, 

Komplott beſtand, um in Madrid und Umgegend Exploſionen her⸗ 

beizuführen. u f 
Bern, 21. 


1 — Der von der hieſigen Arbeiterunion zu 
Wahrung ihrer Intereſſen feſtangeſtellte Arbeiterſekretär Waſſilleff 


iſt verhaftet worden. Die bei einer Hausſuchung bei ihm vor⸗ 
lde dn 


Baptere ſollen ſehr gravirend fein. Waſſilieff iſt natu⸗ 
raliſirter Ruſſe. 1 


Schneidemühl, 22. Juni. [Privat⸗Telegramm 
der „ Poſener Zeitung“) Geſtern Abend traf 
eine Pionier⸗Abtheilung aus Thorn hier ein, welche 
heute Morgen die Aufräumungs⸗ und Abbruch ⸗ Arbeiten 
auf der Unglücksſtätte begonnen hat, die wegen Lebens⸗ 
gefahr nicht betretbaren Gebäude werden geſprengt. 
Brunnenmeiſter Beyer aus Berlin hat die Quelle 
geſchloſſen, öffnet dieſelbe aber zeit weiſe zum Ablauf des 
Waſſers. Das Gebiet der Bodenſenkungen hat ſich nicht er⸗ 
weitert. 


Berlin, 21. Juni. [Privat⸗Telegr. der „P 
Ztg.“! Eine Nothſtands vorlage zur Abhi 
des Brunnenunglücks in Schneidemühl, 
wie eine Futternothſtandsvorlage wird d 
Abgeordnetenhauſe ſofort zugehen. 

art, 22. Juni. Die vom Miniſter des Innern 
einberufene Verſammlung berieth über die Mittel zur Hebung 
der Futternoth und beſchloß, die Gemeindekaſſen, die Oberamts⸗ 
ſparkaſſen und die Stadtkaſſen zur Hergabe von Mitteln zu 
veranlaſſen. Von einer Einberufung des Landtages ſoll ab» 
geieben werden. Eine Subkommiſſion kaufte telegraphiſch 150 
oppelwaggons Mais an. Nächſter Tage werden weitere 
große Ankäufe erfolgen. 


Wollmärkte. 
Berlin, 20. Junf, Abends. 
1 — 17 Wollen wurden vielleicht , direkt von Produzenten in der 
Mark, Oſt⸗ und Weſtpriegnitz, Mecklenburg und einzelnen Theilen 
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Vorpommern, zu / von Händlern aus Hinterpommern, Poſen, Lomb 


Oſt⸗ und Weſtpreußen fell 


eboten, das kleinſte, 
Produzenten bei Nauen zum 


von einem 
nur 80 kg, das größte — Liebenberg⸗Gäſen — ca. 7000 kg 
hinterpommerſcher Händler brachte dagegen nicht weniger als 
19 600 kg heran. eringe Sorten aller Gattungen waren, wie 
nicht anders zu erwarten, ſchwer verkäuflich, gute mittlere und 
beſſere Qualitäten dagegen zu verhältnißmäßig befriedigenden 
Preiſen gut zu laſſen. Käufer ſowohl wie Verkäufer können mit 
dem Verlauf des Marktes zufrieden ſein. Erſtere haben gute 
Waare bei mäßlaer Werthbemeſſung erworben, letztere einen Preis 
erzielt, der in den meiſten Fällen nicht unweſentlich über den 
Stand ud der in den voraufgegangenen Wollmärkten 
gezahlt wurde. gel bier der Bag doch durchſchmittlich 
nur 7 bis 9 Mark, während derſelbe vorher bis 20 Mark und ver- 
einzelt ſogar darüber umfaßte. 
befanden fich auf demſelben: 
1893 11 x 


200 Ztr 1889 16 920 Ztr. 
1892 18 170 „ 1888 23 = 
1891 10121 „ 1837 20981 „ 
1890 12676 „ 1886 14804 „ 
Auf den ren herrſchte Ruhe. Das Intereſſe konzentrirte 
auf die im Laufe des Nachmittags ſtattgehabte Kapwollauktion. 


Die Kaufthätigkeit auf derſelben war weniger umfangreich, als die 
. erwartet Hatten, wobei Preiſe ſich den bei der 
öffnung der heutigen Londoner Auktion überſeeiſcher Wollen ge⸗ 


5 Ti Pe U ee 


Die dem offenen Markte zuge⸗ Anl 


erkauf geſtellte Quantum nf n Ruſſ 
2 n 


Be hieſiger loko 19,25 
it Okt. 52,00. Wetter: Bedeckt 


Bei Beginn des offenen Marktes 42 


zablten, aupahten: Wir ſchließen hiermit unſere Berichterſtattung 0 
über den diesjährigen hie 57 Wollmarkt. 
Berlin, 20. Juni. Die dritte Us. ige Capwoll⸗Aul⸗ 
tion der Herren Guſtav Ebell u. Co. fand heute ſtatt und war 

beſſer beſucht als die vorangegangene Frühlahrs⸗Auktion. Die 
Käufer verhielten ſich aber reſervirt und von den ausgebotenen | 
1570 Ballen wurden in und gleich nach der Auktion 541 Ballen 
verkauft zu Preiſen, die etwas unter denen der vorangegangenen 
April⸗Auktion ſtehen. Die nächſte Berliner Capwoll⸗Auktion Rabet 
am Dienſtag, den 3. Oktober a. c., ſtatt. A. Parriſtus, vereid. 
Wollmakler ꝛc 
Königsberg i. Pr., 21. Juni. Der Wollmarkt iſt bis auf 
1000 bis 1200 Ztr. zu hoch limitirter Wolle geräumt. Da die 
Hauptkäufer den Platz verlaſſen haben und von der geſtern eröff⸗ 
neten Wollauktlon in London weichende Tendenz gemeldet wird, 
ſind die Angebote um 6 Mark niedriger geworden als bisher. 


Hildesheim, 21. Juni. Die Zufuhr betrug 3050 Zentner. 
Stimmung gedrückt. äſche mittelmäßig. Gezahlt wurde für 
ordinäre Wollen 85—°0 ME, für mittlere 95-109 Mk., für feine 


100-405 Mk. für feinſte 110 Mk. In Döhrener Kunſtwäſche be⸗ 
trug die Zufuhr 200 Zentner. Das Meifte blieb unverkauft. Ges 
zablt wurde für ordinäre Wollen 120 Mk., für mittlere 140 ME, 
für feine 160 Mk. 


ondon, 20. Juni. Die heute eröffnete Wollauktion war 
mäßig beſucht. Auſtraliſche Greaſh pari bis ½ d. billiger, Scoured 
1 d. billiger, Croßbreeds unverändert, Capwolle greaſe unver⸗ 
ändert, Scoured rart bis ½ d. theurer. Kreuzzuchten, Merino 
eher ſchwächer. Das Totalangebot beträgt 377 000 Ballen, heute 
wurden 13 100 Ballen angeboten. Der Schluß der Auktion findet 
am 27. Juli ſtatt. 


Meteorologiſche Beobach en oſen 
im Juni 1893. een, 


arometer auf 0 


22. Morgs. 7 
Am 21. 
Am 21. 


PRE 
Datum Fr. reduz inmm Wind Wette rii.Ge 
Stunde.] 66 m Seehöhe. Grab. 
21 Rahm. 2 749,2 mäßig edeckt +192 
21. Abends 9 749.5 R mähig halb bebedt 8112 


7502 IE: friſch edeckt 
uni Wärme⸗Maxtmum + 19,7° Cell. 
uni Wärme⸗Minimum + 10,5’ » 


+142 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Juni Morgens 040 Meter 
* „ 21. =» Mittags 0,40 . 


rr 


. 22. Morgens 0,40 
Telegraphiſche Börfeuberichte. 
Jonds⸗HKul ſe. 
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89,50, Flöther Maſſdinendau ——, Kattowiger Aktiens@ejeliihatt 
x Bergbau u. etrieb 121,00, Der lef. Elſendahn 49 40, 
Berl Vortland⸗Zement 80,75. Schlel. —. 10 89 5 


Zement 93 00, Kramſta 131,50, Schleſ. Z 
hütte 100,25, Verein. Oelfabr. 90 50 Oeſt 
Ruſſ. B Unparige 


rl 2 r 


30, 


attten 280 


f 


Wien, 21. Juni. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. S 
Berlin und auf Rückgang des New⸗Yorker Sterlings 
knapperen Geldſtand. 

eſterr. 4% Payterr. 98,00, do. 5proz. —.—, do Silberr. 
97,75, do. Goldrente 117,40, proz. ung. Solbrente 116,10, 5hros, 
do. Paplerr. —,—, Länderbank 251,40, öſterr. Kreditakt. 237,85, 
une Kreditaktien 403.00. Wien. Bk.⸗V. 121,75, Elbethalbahn 236 50, 
Galtzier —,—, Lemberg witz 258,00, Lomdarden 106,00, 
Nordweſtbahn 215,00, Tabaksakt. 183,00, Napoleons 9,80 ¼, Mark. 
noten 60,35, ſſ. Banknoten 1.29 Stilbercouvons 100,00, Bis 
gariſche Anlelhe 113,00. Böhm Nordo. 209,00, Franzoſen 306,87 %, 
Oeſterreich. Kronenrente 96,40, Ungar. Kronenrente 94,80, Ferd 
Nordbahn 2955,00. 
Paris, 21. Juni. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
Zprozentige amortiſ. Rente 98,42 ¼, Zproz. Rente 97,60, pr 
—, Italien. öproz. Rente 92,95, öſterr. Goldr. —, Jbro; 
ungar. Goldr. 96.87 ¼, 3. Orlent⸗Anl. 69,30, aproz. Ruſſen 1889 
99,90, Aproz. Egypter 101,20, konv. Türken 2,10, Türkenf. 90 10, 

arden xt ,—, Banque Ottomane 597,00, 
378,00, 3proz. Bortugiefen 22,97, 


w 
age und 


5, do. 
Rio Tinto 391,25, Tab. Ottant, 
en 78,80, Privatdiskont 2¼. 


e. 
Köln, 21. Juni. (Getreldemarkt.) Weizen loko hieſiger 17,00, 
bo. fremder 10803 17,75, per Jult —.—, per Nov. bear, aden 
bteitger loko 15,78, fremder loko 17,75, ber au per Novbr. —— 

19,25, fremder 17,75. Rüböl loko 54,00, per 


edeckt. 

Bremen, 21. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes P: 
troleum. (O dee Notz d a a Fahl, 
frei. Ruhig. Loko 480 B 


. der Bremer 
r. 

Baumwolle. Schwach. Upland middl. loto 42°, Big., Upland 
Basis middl. nichts unter low middl., auf Ter minlleſerung 
v. Juni 41%, Pf., p. Juli 41%, Pf., per Auguſt 42 Pf., p. Sept. 
, e e 
x rt — Bf. cox 51 ¼ Pf., olce 
zocery — Pf., Armour 51/, Pf., Rohe u. Brother (pure 52%, Bf. 
Fairbanks 42 ¾ Pf., Cudahy —. 0 

Speck. Still, loko Short clear middl. 55½. 

Tabak. 500 Packen St. Felix, 158 Kiſten Seedlaef. 

en, des und M 


Bremen, 21. Juni. (Kurſe 8 
öproz. Nordd. Wolltämmerei⸗ und arn⸗Spinnerei⸗Aktſen 
Gd., Bremer Woll⸗ 


ma 
166 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 111 
Hamburg, 21. Juni. Getreldemarkt. Weizen loks ruhig, 


RA Da 3 
Schm 


tümmeret 302 Br. 


8 loko neuer 165—167. — Roggen loko ruhig, mecklenb.] Umſatz 8 000 Ball., davon für Spekulation and Export 500 Ben auf den geſtrigen Schlußwerth. er weniger lebhaft 
lebhafterem Umſatß 


fo neuer 152— 255 ruſſiſcher loko ruhig, tranſtto 121. Hafer Ballen. Amerikaner unverändert. b lich behauptet 1 
ruhig. — Gerſte feſt. — Rüböl 9 5 feſt, loko 51. — Middl. amertt. Lieferungen: Junk ⸗ Juli 4% Werth eg: — fer . Ri 1 eh bel idwac 
Spiritus loko ſtill, per Jun Ju — Br. per Juli⸗Auguſt Auguſt⸗Sepbr. 4, Käuferpreis, Ottober⸗ November 4 do., ale 4 Tate Veltebr 2 ar 20 Pf. her E 


25 Br., per Auguſt⸗Septbr. Br., p. Septemb.⸗Oktober 26 | Dezember⸗Januar 4% d. Werth. bezahlt 
Br. Kaffee feſt, Umſatz 1500 Sack Petroleum loko ruhig, Stan⸗ Liverpool, 21. Juni. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle ic en (mit Ausſchluß eizen 
g , n von Rauhw Kilogr. 
Bu a loko 4,90 Br., per Auguſt⸗Dezember 4,95 Br. — Wet⸗ — — 8 I Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Re) ur, Zermine, 125 as ündigt namen. 2 Pr 
Samburg, 21. Junl. Kaffee. (Schlußberiht). Good ab ern 58 M * Per Juni 1 808 
2 8 ug Sunt 78, per ee Id, — 3 72% per all- er amettn, Seerumgen; June N 444. ee I 158 3%, per Den 27010225 be —— 
März 73 3 ept.⸗Oktob. 4% Käuferpreis, Oktober⸗Nopbr. 47 do., Nobemb⸗ ber be d 165, 5046075 46650 85 3 
Robzucker a ae 8 50. F 1 ER ar hr ar Dezbr.⸗Januar 4% Käuferpreis, Jan. per Nov.-Dez. 3 n 
Sep n bit 1080), 18, Rab a Auguſt 19, 12 5 per ‚Diem N 05 Sa eee Baumwolle in New⸗ Akne öden en ber 1 rg 400 Peer — — — rk 
g uh . ’ 
ey 85 * e e e n ruhig, A d . Bitte 1 545 e Segen ig in oe er 4 Nee m 
ber, erbſt 6,41 Gd. 8,43 Br. Mais per Mal- Jun 5,14 6 Ceruiftates en S Matt. 8 c — 5 lle 1000. ba Rohe 145 ee Auge ie — 1.1. 1 SH 315 11 
per Full Aua 5,15 Gd., 55 16 Br. Kohlraps per u. Brothers 10,25 Zucker (Fair Aber M uscovad.) 38. Mals bez., per Okt.⸗ Nod. — per EN . 8 
Lagen 3 Gd., 15,40 Br. — Wetter: Schön. (New) p. Juni 49% p ul 00 p. Auguſt 51. Rother Winter⸗ Gerſte ver cu Kilo Still. & 40— 
Paris, 21 Yunt. Getretdemartt. (Schlusber)' Weizen matt, weisen {ofo 72, Saffee Rio Jar. 7, 16% Mehl (Spreu clear) Suttergerfte 13-18 I nach Qualitä nn 
Juni 21 40 p. Juli 21.50, p. Juli⸗Auguſt 21,60, p. September⸗ 2.45. Getreldefracht 3. — Kupfer 10,75. — Wotber We tzen ver a fe 000 Kilogramm. Sof twas Termine 
8 = 50 — ang — nat AR 1.70, alas game Sant, 2 Yu Dee Sul 1 7 25 "lg 1 5 Pr 105 Dezbr. 82*,. Kaffee ſchließen nf ältere Sichten 90 Gerau 30 Tonen Kün⸗ 
— or ult 15,35, p. Sep digungspreis 173 M Loto 168 bis 180 M. nach Qualität, 
— ſt⸗Auguſt 46,60, ber Septbr. Dezbr. 48,60. — ruhig Chicago, 20. 5905 Weizen per — 64¾ ver Juli 65, rungs 16: 1 2 
N i s qualität 173 M. Pommerſcher mittel bis guter 168—171 
5 ut 5830, 50, a hei BL Bei N wm 4 * 177 Jin 4% — Speck fhort clear nom. Pork per einst 172—176 bez., preußiſcher mittel bis guter 168—171 5 
3 N, 50, Fe 8 47,25, per Septbr. „Dezember 45,25. — feiner 173—177 8 2 5 deer Wut A are Ua 
Boris, 21. Juni. (Shunt Bobzuder ef, 88 Bro Into 4975 al. wait e vr. SE TEL D. e Mau ie e FCC 
à 50,25 eißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni Berlin, 22. Juni. Wetter: Kühl und bewölkt. Mais Dex 1000 Kuo ca 
gramm. Voto feit. Termine hö 
2 8805 75 Juli 58,25, per Juli⸗Auguſt 53.37% per Oütbr.⸗ = Fonds: und Aktien⸗Boörſe. Rei ng 3 114, mt 90 e 115 4 
vre, 21. 1. erlin, 21. Juni. Hatte auch der Verkehr gegen geſtern Fin ene een 
u. 6 affe in Nen bol schoß dul 1 olg alf ann, Biegler etwas zugenommen, jo wies doch die Tendenz e aden bei. Ka Sull-Auguft 114,515 bez, ber ü Seher — ber 
io 6000 Sac, Santos 3000 Sad Rezettes für Base auf. Eingriffe ſpekulativer Natur auf die Ruſſiſchen Noten, Ruf | eg 117,5—1195 bez, per Ott..Roobr. —. 
Havre, 21 Juni. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler ſiſchen Fonds und Merttaner ſowle auf die Schifffabrts⸗ Aktien be⸗ Dan 1 I per 1900 8c. 5 * 160195 W. nach 
u. Co.), Koffee good average Santos, p. Sept. 94,75, b. Dez. wirkten zu Anfang eine Abſchwächung der Kurſe vorgenannter 91 utterwagre 138 —150 
93.25, per März gi 00. Schleppend. 1 1 San n ‚eine leichte Aufbeſſerung, welche als Folge Tenn e deer und Ce ae — . 1 — 
Antwerpen, 21. Jun. Perroleummarkt. (Schlupberickt) Ral- dan der Londoner Börſe hervorgerufenen, Befeſtigung zu ber dſeſen Monat —, per Junſ⸗Juli 19.60 —19, 70 se per a At 


rtes Type wet lolo 12%, b d zeichnen iſt Mexikaner und die ruſſtſchen Papiere erholten lauf 
. 120% Br. der Senft, Bab 17 Ur pet Era 12%, wieder. Gegen Sch chluß drangen Abgeber ſpekulativer Natur en 515 2080 15 bez, per Auguit-Sept. —, per Seut⸗ Oktober 20.20 


9 
uttwerpen, 21. Juni. (Teleur. der 1 mals hervor; ſie hatten indeß nur geringen Erfolg, denn es hatte es. 
Wolle Een La Tube B. 3 a Ar ſich im Anſchluß an die auswärtigen Plätze wieder eine keihte Zrodene A nel 100 Klo brutto Inkl. Sac. 
Käufer. Befeſtigung hier etablirt. Auf dem Gebiete der fremdländiſchen 1805 N Monat 19 Br. — Feuchte Fe ink ver 
Amfterdam, 21. Juni. Getreldemartt. Weizen auf Termine Renten waren Griechen niedriger, Ungarn, Italiener ziemlich feſt. v K Ar 7 7 Sad per dieſen Do 1 mat — 
unver., p. Novemb. 185. Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine Argentinier auf Londoner niedrigere Kurſe ſchwächer. Unter den dief M 2165 zei per 100 Kilo brutto Incl. Sad, per 
unver. ver Oktober 140. Rüböl loto 27, per Herbſt 25 , per einheimiſchen Staatsfonds fanden die dreiprozentigen größere Be⸗ Ki 9 5 
Mat 1894 267% vorzugung. Dreiprozentige Konſols 15 Pf. höher. Vlerprozentige t * per 100 N mit Faß. Matter Gekündiat — 
Amkerdam, 21. Junk. Java-Kaffee good ordinary 52. Konſols büßten 20 Pf. ein. Von den im 1 r ſtehenden Str, 1 mit, Faß. . M., ohne Jas 
Amſterdam, 21. Juni Bancazinn 55%, ee ee e, zu Fre 18fonto-An= Auguſt 33 ver ge be oben de Ude 49 0 de 
* 7 & ener Bank zurü e Eiſenbahnaktien ſchwächten u 2 
London, 2 Sul spe Savazuder luis 197% ftetig, Rüben heute etwas ab. Mainzer Niederwaldbahn, Bitpreuzen Sbalbahn Forts de fene 894 50.150. —50,1 bez., per Nov.⸗Dez. 50,2 M., per 


eee 19 Ju bi. An der Küſte 7 Weizenlad Werrabahn, erfuhren Preiseinbußen. Von den Priorität Obli 
on unt. An der 5 n Prlioritäts⸗ a⸗ 
Wetter: 8 1 e Wee eee 8 jernet Svangorod- RER, I e Ohne Handel. 
o, 7 
London, 21. Juni. Hetrewemarkt. (Scklußbericht) Markt ursk⸗Klew bele erben etwas ſchwächer. Die] Spiritus mit 70 M. Verdrauchsadgade per 100 Liter a 


rubig, Weizen ¼ Ih. niedriger, Safer feſt , ih. höher, Mais feſter, daten . 9 7 — Hörter. Bear 100 Proz. 10,000 Proz. nach Tralles. Gel. — Itter Tündi⸗ 


Mehl träge. 8 Getreide ruhig. 
London, 21. Jun Getreidemarkt, ( rende Zufubren leit dis kont 3 Prozent. Geld für Ultimozwede 47, bis 4, Proz. aner tu mit 50 W. Vech ranch 
* Wei piritus mit 50 Verhrauchsabgabe. Ohne Handel. 
ketten Montag: Wäetzen 23420, Gerste 9860, Haſer 84 010 rodulten - Börfe. Spiritus mit 70 M. Berbraucsabgabe Seit. Gefünbigt 
Orts. ; Berlin, 21. Junk. An der heutigen Produktenbörſe war die] — Liter. Kündi 88 — — Loto mit Fa dieſen 
London, 21. Juni. Chili⸗Kupfer 45 ¼, p. 3 Monat 45”, Tendenz ſehr feſt, da in Folge der ungünſtigen Ausſichten betreffs Monat und per er bez., per Juli l. A gutt 
Leith, 21. Sun. Be Marit feſt für alle Artitel des en per: größere Meinungskäufe ge⸗ bis 36,8 be per lee 57 1877.8 bez. per Sept. 
aber "eh mau 8 g 5 8 lende Dürre. * macht würden. J eizen war das Geſchäft klein; die Prelſe | 37—37,2 bez., per Oft: Mod. —, ver Nov.⸗Dez. 
Br... 155 un oheiſen. (Schluß.) Mixed numbers zogen ca. / M. An Roggen wurde lebhafter gehandelt; die Wel zenniehl Nr. 00 22,25 20,25 bez., Nr. 0 20,00 —18,00 
warran reife, welche am Frühmarkt etwas niedriger eingeſetzt hatten, bez. Feine Marken uber Notiz bezahlt. 
Liverpool, Juni. Getreidemarkt. Weizen und Mehl beſſerten ſich auf ſtärkere Meinungskäufe um 1 M. d R fein 
ruhig, Mals 1 d. Hide — Wetter: Schön. 9 gegen den oggenmehl 973 0 u. 1 19,75 —18,75 bez., do. e Marken 
Liverpool, 21. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle ſchwücber echolte ſich Re 118 iR Folge de feht 10 — p. 100 Kilo a Sac i ee e 0 aa 
’ 2 e er aber in Folge der feiten Geſammt⸗ p gr. br. incl. d. 
Feste Umrechnung ' I Livre Sterling — 20 M. 1 Dol 2 4%½ M. 100 Hub == 320 MW. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 42 M. 4 Gulden hell. W. 1 M. 70 Pf., I Franoe oder 1 Lira oder I Poseta a ou Pf. 
„Bank-Diskonto woone.v.21..uni. ec Pr.. 37, 132200 esst g E ret. 5183,00 E regen. 5 gas Brest üramwour|s | 98,50 Pre 10 — Z 
— re 
— 927 8 J. 205375 — do. ee 5 80,20 beG.. ÄWeichseibahn | 5 | J rx. — in 218 2 — Aer * a 4 |102,00 beG Pan — 3 222808 
Par 205 — = 80.90 b. Zn 2 13436 bzG. famst.-Rotterd. — 96,25 r |ivang.-Dombr. f. 5 = 4 8 en 9 98,00 6 U.d. Linden... 0 
—— | art. 1465,65 be do. Kals, 18 1 1006 E a ar : 82420 da ER ee 
a 0 du „ . . . . — 2 „ 
See E au 24212 > = 1 4 66,10 8 Ital. Merld.-Ban 7 132, 0 — do. Ohark.Anı (0 93,60 bz 0. do. d. 96,90 be G — do. en 9 427.36 gg 
in Berl.4, Lomb 12 Privatd. 21 C Pfd.Sterl.ov.| 4 Löttich-Lmb...| — | 25,80 de ff, (Oblig.)188 94,80 G 8. Cr. cx. 84,50 K et Beet 9 8-28 K 
or ombar. riva 7 er Lux. Pr. Henri] 2,7 85, 40 be Nursk-Kiew oonv 7 94,75 de do. do. (rz. 100 Berl. Bock - Br. 0 50,25 z& 
h oten u. Coupons. 40. 88. 8. 28,4% a 5 02“ — „ — 
n . . C, 9 0. Nordost! — „ 1 — 75 8. 
Feuvereigns 20,335 G N 32 do.Consoi.90 4 do. Unionb. | — | 78,50 bz = Kursk gar. | 4 eutsche — > l 
20 Franos-Stüock..... | 16,25 bz 9 E 4084.80 bc ee 5 do. Westb. „ Rjäsan gar. 4 | 95,90 f. rz.100)4 |102,00 b# G{Dynamit Trust...) 9 127,75 bed. 
Sog et. L888 Sterl. | 20,8 be [Dänsts.-A.86. % o EgTeib-Anl. 75 2 & e 2 23.80 n. —— 0" 97,78 - 
# . — raust. Zucker 7,75 bes. 
Franz. Mot. 400 ros. 80,85 ed fEsypt- Anleihe] 3 Ung. Gld-Rent.| 4 17 18 Ea 5 Poti-Tiſſis gar. 5 x 5 
Destr.Noten 00 fl. | 165/75 be 45 78 3 o. de.. 5 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. Ir Aläsen- 1 4 | 94,60 be — T ln 
Russ. Noten 100 f. . | 244 80 be RR 0. do. do. 2½ 184.30 — data. Colberg Air 2 0b U laschk-Moroz.g| 82.60 4 Wien 24 0 8. 
utsche Fonds u. Staatspap.Jrinnländ. L. | — | 60,00 oz 3 e he Bresi-Warsch| — 83.20 8 25005 5 e 8. 88 27618938 2 
Dische.R.-Ant.\4 407,0 G. . 1 2 beG e. Tem- Bg. -A See er. 105,25 bz Äsodwestb. gar... 4 | 96,00 8. 2 e — 96.25 4 
de. de. 3% 8880 0 | do. er | 42,90 „ pass Paul-Neu-Rup.| — | WW sl meer 7 @ 
N 1 8 1 . 2 * 1 . 
era sons.Anl 3. 18080 8 — HH "Eisenbahn-Stamm- Aktien. a ee Warsch.-Wienn.| & 99,05 Ec bene 9 Brainar- Zucker 2 409,80 . 
r e | Danger | ee nos. Linken 8235 & 
e ar Mosk.Stadt-A. y Orefelder 4 m 25 l Anatol.Gold-Obl| 5 | 92,10 U. tsche do. moſm..—. 10 1136,75 K. 
4888 IR ren 8 faces. Myp- Opt 3½ 67,50 d. refid-Uordng ae 8700 =; re er = 188 2 DE Gotthardbahnov.| 4 403,40 * ee FR 112223 * erm. vrz.-Alt. 6 ½ 84,00 be 
Sta. Schid 5 6 do.Conv.A.88.| 3 ortm.-Ensch. 44 102,80 be 1Saalbahn ....... 37, 8280 C fSieitian. Cfd. do-hp.uk.50pCt | 7 119,506 3874 1847 5 
. 37 3 u. — 8 97.000 1 11 . G Ieimar-Gera | 33 | 87,25 8 ae 5 — 9 2 be G. — 10 26155 L 
5 . „ o. Pap.-Ant. 0 rn er ‚75 be sdener 4 > 
pessner Prov „„ „udwsh.-Bexb. 9%, 226,755bz IEisenb.-Prioritäts-Obligat. aa nen., Ob. 3 | 57,60 be fGothaer Grund- * . Pauksoh.......| 2 a 
Ani,-Scheine...| 3%, | 96,50 G do.Silb.-Rent.| 4½ | 80,50 @ Dheck-Büch... 134,50 r WE ek sdd-Mal. Bahn... oreditbank ..... 3½ | 90,50 @ chwarzkopff....) 18 239, 78 be 
Berliner 2 1025 be 0. 250 Fl. 54. 4 27,20 be anız-Ludwsh | 41/, 440,0 bz Bresiau-War- orb. N 01.5 84,10 , faternat. Bank... — tottin-Vulk.- B.. — 408,50 @ 
do. a Ya rer be do. Kr 400(58)| — |330.70 ox Marnb.-Mlawk.| ½ | 74,00 b schauer Bahn 5 — | 79,60 beG _J|Königsb. Ver.-Bk 99.30 6. 2 
8 do. 4860er L.| s 126,90 be eckl.Fr.Franz Berl. pferde Central-Paoifio .| 6 Leipziger Oredit| 8%, |173'25 c Jes. Port. Som- 44, 80.28 & 
Ciel esch 4/038 K e e — 1334,50 G Narsohl.-Märk.|4 40% c | Eisenbahn... 4 402,28 bec[hllinois-Eisenb. -| 4 Mogdeb. Privanı 5 ' 1108,80 c Pepe. Cem. F. 5 3 
40. do. 3½ 38.30 U26 Poin.Pf-Br. 1-V| 5 | 66,60 G. Ostpr. Südb....| — | 74,75 bea JOberscht. 13% anftoba . 4½ | 98,75 pe  Jfaklerbank.....] 5 |108,00 82 C dere m — 2 bei 
— „ do.Liq.-Pf«-Br| 4 65,60 bz aalbahn mm. er; 245,0 b do. ( san [Northern Pacific| s |442,50 be JMooklenb.Hyp.u. Gr. 8571. — 425 en 2 988 
— neue 34, | 98,60 @ „Anl. 2 Stargrd-Posen| 4%½ʒ 101, 30 be Ostpe 8d Ban 25 San Louis-Frano. 6 406, 00 be Woche. 6 138, 00 beG n 2 . 
2 2 A 1888-89 — 38.20 G. eimar-Gara.| — | 13,90 bzG. | do. 57 Southern Pacific| 10,25 be eininger Hyp.- tsd. ov. Pfrdb.| 5 82 
1 Raab-Gr.Pr-A 4 | 54,60 be Werrabahn......| 0, | 55,00 be errab. 1800| 4 4 102.00 @ n oct. 6 99,28 n Posen. Sgrtt. F. 4 725 — 
— — 27% ran Im, — Bade 4 |89,606 lbrechtsbahn| — | 38,25 G Ibrechtsbgarı 5 | 8 Mitteld.Crdt.-ak.| 4½ | 97,70 mA Taositzer Zucher — 74.00 = 
„„ er Ce N LH . [rende £0] °" "42s&, Keterame - Misere 
k 4 101 „ öhm. Nordb. “ — [Dux-Bodenb.l. EB  — . ’ 5 1 
8 3% 9 ꝗ —5 = do. Rente 904 ‚90 br do. Westb.| 7/, Dux-PragG-Pr.| 5 Danz. Hypoth.-Bankj& Deuter, Grodit-A 1 200 = 
7 ' 00. oo, fund. 5 [402,30 f. rünn.Lokalb.| 51 do. 4 1400,50 Petersb.Diso.-Bk 124,50 be 0 
Sohis. 1 5 „| 98,10 b. uo. do. mort. 5 97,50 bz uschtherader 2 ranz. „Josofo. 4 82,00 2 . * i 1034 197.58 2 80. intern. Bk. i 1 — mer 
. „ ul W | 5 P . 7 
eee 62 023 0 2 anada Pacifb. 5 | 76,60 b GalkLudw 0 7% 60 80 55 45 ge. 2 3 99123 S — nz 10 128˙80 8 
1 — 0 o. W. a 8 2 ismarokh: 
3 3 58,4% WA 3.48800 82 aliz. Karl-L._] 4½ | 90,25 0 sch-Oderb. ; N — 1 28.20 af, ee n 65 148,0 8 
2 „ 9.1887 2 | 98,60 4 Graz-Köflsch..] — 1460,50 oe Goid-Pr.g.|4 | 98,00 be | de. Hp. B. Pf. W. V. M. 5442,75 d. e-. d Sog 9: onnersmarok „| — | 86,50 @ 
24 aschau-Od..... 4 Kronprudoite.|& 64780 bal de: 5. 4 102.80 ba la. HYp--Akt.-Bk tm. St.-Pr. A. 4 52,75 b2@ 
. a 5 Kronpr-Aud...| 8% 482.59 b 0 essere: 89.69 K fe 31 86,0 a % Hyp-V. A. d. eisenkirchen - 9 (29,60 be 
42 5 5—1 Cemberg- Cz. - 6½ 407,7 8. ILmbCzern.stir| 4 | 80,60 C IHb.Hyp.- — (rz 400) 4 000 de J 27 0. ibernia 8 104,00 be 
: 2 7 Oester.Staatsb do. do. stpfl.| 4 do. do.(unkünd. 9 örd.St.-Pr-A..) 0 33.09 be 
51 6 do. dere. — 88.20 K che Sen f 1 | 85,20 4 | bar 545 480) 3. 92.90 b. fee 1 Inowraoi. Salz: 1 | 37,25 4 
403,20 be - do. Nordw.| — | 88,50 . do. Staats- I. i. 3 108.2 5 G. do. do. (rz 100/33 95,50 be Rede e önig u. Laura. 4 10000 U. 
Me * —— p do. Lit.. Elb. — do. Gold- Prio.. 4 101,40 be . -Pfdb.|4 1404,30 ve Igussische Bank. hham. ov. 6 2990 8 
— - 855 41875 R sab-Oedenb. | — | 25,50 c ko. Lokalbahn 41/, 83, 20 0 I do. r.-Pfdbr. 8 429,80 8: Sone. Bankven. ouis.Tief.St.-Pr| 7_ 103,80 bz 
— «Anleihe 3% |92,00 K N 1878 67,0 bea JReichenb.-P. | — | 84,90 be do. Mordwestb. 5 1,20 & IPomm. Hyp Both, „Akt. son pe Oberschl. 8d. % | 49,00 bee 
Brom. A. 4 3 5 e 5 | 69,30 br üdöstr.(Lb.).| — | 44,25 be do. Ndwg. 3. Pr. 5 108. 50 K B.-Pfandbr. Ml.u. N. 4 1104,50 6 [. agents 0. Eisen- Ind. . 1403,50 bed. 
er — 4888 3% 85,50 b 8 el. Scherr. C. 7 95,80 be Ben a: 8 84,00 a. — l 0 . 18 33 . ec - 8 i 
„ do. 1 0. 1 > — . aab- jenb. 0 V. viſez 5 107.50 6. jebeck. Mont. 45 158,50 ke 
ort. Anl.] 3½ Pr. - Anl. 1864..| 5 an. Eisenb 3 64,40 be Gold-Pr 3 70,708 = do. (rz.115)]44 1145,80 dz h — 45 8 
— 2 — 5 los. Koh. 1 
de. Stan, 3˙ ae Ben on : 150,40 8. onetzbahn.....) 5 1408,75 be eichenb.-Pr. Pro 9 — 180 4 444,30 & I: Elekt.- Ges. 7 137. 75 de do. Zinkhütte .. 18 164700 C 
8 135 7 5 25, 1107,00 8 ng. Domb...| 5 404,00 be (Süber)... | 4 (r2.400)|4 04,00 . e Ct. Guano| 444 142.80 be do. do. St.-Br. 15 180,00 @ 
12207 RE ge neue. “a 1404,80 be Kursk-Kiow ..|4 20 Raab Gold-Prior.| 3 pr. — tg. 100)14 400,25 8 Bern „Chart. 7½ 1047,00 d. fStolb. Zink-H...| 4 659 
K.Pr.-Sch.40T| — ‚oo@ sche „| 3½ | 96.50 bea. fMosoo-Brest _ ISüdöst- B. (Lb.) 3 | 65,70 c | do. do. (rz.100)134| 96,25 ba 2 Jcity St.-Pr... 82,50 f. o. St.-Pr. . 6 407,00 @ 
——— 2 12072 G Sohw. 1890 277 96,20 be Auss. Staatsb.. 6,56 134,25 G do. Obligation.| 5 104, & o. do. kündb, 19004 103,25 bzG Dische. Bau 3 79,06 . arnowitz ov 0 5 
a Bayr. Pr.-Anl, 144,90 8. 30. d. 1683 4½ 400, 60 be de. Südwest.|5,45 do. I do. Gold-Prior. 4 98,70 & IPr.Centr.-Pf. Com- aj 96,09 A & AHann.st.-r...| 3½ | 70.75 @ o. 10. St.-Pr...| 0 
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